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Gruppenstunde des Monats Dezember 2006: Das Weihnachtsquiz
Ihr braucht:

· einen Spielplan (s. Anhang 2 )

· Preise für die einzelnen Gruppen (kann auch ein „Verzehrgutschein für die Weihnachtsfeier sein).

	Zeit
	Inhalt
	Wer ?
	Material

	
	Vorbereitungen:

· Wir schlagen vor, dass Ihr die Gruppen nicht nach Neigung einteilen lasst, sondern dass Ihr sie mit einem Gruppenteilungsspiel einteilt (also: Wenn Ihr 20 Leute seid, legt  fünf Nüsse, fünf Lebkuchen, fünf kleine Schokonikoläuse, fünf Äpfel in eine Schüssel und lasst die Leute ziehen. Immer die Nüsse usw. sind eine Gruppe.

· Entscheidet, ob es für Euch damit getan ist, wenn eine Gruppe das Ergebnis nicht errät oder weiß. Evtl. können sie als Möglichkeit, die Punkte doch noch zu ergattern, 10 Kniebeugen machen, die Mitglieder einer anderen Gruppe massieren, 2 Liter Wasser trinken, eine Pyramide bauen, bei der nur noch zwei Leute den Boden berühren usw. (da fällt Euch sicher selbst noch einiges ein...)

	
	

	
	Spielerklärung: 

· Die Spielidee ist dem Fernsehquiz „Der große Preis“ nachempfunden und von daher bekannt. Jede Gruppe kann sich aus den Themengebieten das Thema und die Punktzahl, wählen. Je höher die Punktzahl, umso schwieriger die Frage. Wird eine Frage nicht gewusst oder falsch beantwortet, geht sie an die nächste Gruppe weiter oder die Gruppe macht eine Ersatzaufgabe.
· Fast bei jedem Gebiet ist ein Nikolaus versteckt, dieser zählt als Joker.

· Das bedeutet, dass die Punktzahl der Gruppe gut geschrieben wird, ohne eine Frage gestellt zu bekommen. Die Spielleitung hat die Kopiervorlage hochkopiert oder eine Tischvorlage davon verteilt. (Dadurch ist in der Regel mehr Disziplin zu erwarten). Er notiert die erreichten Punkte jeder Gruppe um den Sieger dann bekanntzugeben.

	
	

	
	Die Themen:

· Tiere, Bäckerei, Licht, Lieder, Personen, Spezial, Bräuche


	
	

	
	· Die Fragen (siehe Anhang 1)
	
	

	
	· Kopiervorlage Spielplan (siehe Anhang)
	
	


Literatur:
· Entnommen aus dem „Steigbügel“, aktualisiert und neu aufbereitet von Diakon Hans-Jürgen Dommler, Krankenhausweg 5, 82377 Penzberg Tel.: 08856/932172

· Überarbeitet von Andrea Braun-Henle, KLJB- Bildungsreferentin

Anhang 1: Fragekarten

Tiere:

20
Welchen Tieren wurde am Hlg. Abend die Futterkrippe weggenommen?



(Ochs und Esel)

40
Welches Tier freut sich nicht auf Weihnachten?



(Gans/Ente/Karpfen)

60
Nikolaus(=Joker!)

80
Ergänze: „Er grinst wie ein............................................................“


(Honigkuchenpferd)

100
Wer hat die Weihnachtskrippe eingeführt und somit bekannt gemacht?



(Franz vom Assisi, 1189-1226)

Bäckerei:

20
Nenne 2 weihnachtliche, längliche Gebäcksorten:



(Stollen, Früchtebrot)

40
Nenne 2 Gebäcksorten, die nach einer Stadt benannt sind:



(Nürnberger Lebkuchen, Dresdner Stollen)

60
Benenne 3 Weihnachtsplätzchen, die nach einem Gewürz benannt sind:


(Zimtstern, Anisplätzchen, Vanillekipferl, Ingwerkekse...)

80
Welches Gebäck ist auch Teil eines Bergwerkes? (Dresdner Stollen)

100
In welchem weihnachtl. Gebäck ist kein Backpulver? (z.B.Lebkuchen)

Licht:


20
Wem sind die 3 Weisen nachgefolgt?



(Dem Stern von Bethlehem)

40
Was bedeuten die 4 Adventskerzen?



(4 Adventssonntage. Sie verkürzen die Zeit des Wartens)

60
Nikolaus

80
Was war der Stern von Bethlehem?


(a: eine Erscheinung, die nur Gläubige sahen?)

(b: Ein völlig neuer Stern am Himmel)
c: wahrscheinlich: Ein dreimaliges Zusammentreffen von Jupiter und Saturn innerhalb eines Jahres
100
Was umleuchtete die Hirten nach der Engelserscheinung?



(die Klarheit des Herrn)

Lieder:

20
In welchem Weihnachtslied kommt eine Blume vor?



(Es ist ein Ros' entsprungen)

40
In welchem Weihnachtslied macht der Vater im Himmel uns eine Freude?



(Ihr Kinderlein kommet)

60
Nenne ein „Seemanns- Adventslied“



(Es kommt ein Schiff geladen)

80
Wer freut sich bei dem Lied:“Oh,du fröhliche“ 3x hintereinander?


(Die Christenheit/“Freue dich oh Christenheit“)

100
In welchem Weihnachtslied lacht ein „Owi“?



(Stille Nacht/ 3.Strophe „Gottes Sohn, oh wie lacht...)

Personen:

20
Nenne 4 Berufe aus der Weihnachtsgeschichte:



(Zimmermann, Hirte, Wirt, Sterndeuter, Statthalter, Landpfleger)

40
Aus welcher Stadt stammt Josef und in welche Stadt ging er?



(Nazareth ( Bethlehem)

60
Wie hießen die 3 Weisen der Legende nach und was brachten sie mit?



(Kaspar, Melchior, Balthasar ( Gold, Weihrauch und Myrrhe)

80
Nikolaus

100
Wie hieß der Kaiser zur Zeit Jesu Geburt, was für ein Landsmann war er?



(Augustus, Römer)

Spezial:

20
Was passierte am 5.12.1848 in dem Dorf Mauthausen?



(Es war natürlich Nikolausabend)

40
Warum beschenkt der Nikolaus gerade Kinder, wo Erwachsene doch auch...



(Weil er heimlich armen Kindern half /rettete Kinder vor Seeräubern)

60
Warum kommt der Nikolaus am 5.Dezember?

(Weil der 6.12. sein Todestag ist. Nach einer Legende hat der liebe Gott ihm erlaubt, jedes Jahr um diese Zeit auf die Erde zu kommen, traditionell kommt er am Vorabend dieses Tages)

80
Wann und wo lebte der Heilige Nikolaus?



(Im 4.Jahrhundert nach Christi Geburt in Myra/Kleinasien)

100
Nikolaus(=Joker!)

Bräuche:

20
Welcher Umzug findet in der Vorweihnachtszeit statt?



(Martini oder Martinsumzug)

40
Welcher von den 4 Begriffen kommt nicht in der bibl. Weihnachtsgeschichte vor?



(Wirt,) Könige, (Heu+Stroh, Stall)
60
Wer hat den Adventskranz erfunden und uns zugänglich gemacht?



(Pfr.Johann H. Wichern um 1840 im Rauen Haus in Hamburg, als



 er mit erziehungsschwieriger Jugendlichen Advent gefeiert hat)

80
Wo und wann gab es den ersten Weihnachtsbaum?


134 in Jerusalem, 1233 in Rom, (1539 in Straßburg-[urkundlich])

100
Warum wurde die Geburt Jesu auf die Nacht vom 24./25.Dez. festgelegt?



 (a: weil da Jesus geboren wurde, jüdische Urkunden bezeugen das)
(b: Lt. Überlieferung war der 25.März der 1.Tag der Schöpfung. Diesen

    Termin brachte man in Verbindung mit Jesu Zeugung. 9 Monate später

    wäre dann der 25.Dezember.)
c: Kaiser Aurelian legte das "Fest des unbesiegbaren Sonnengottes" auf den

25.Dez. Die Christen wollten ausdrücken, dass für sie Jesus der höchste aller Götter ist und feierten statt des römischen Sonnengottes nun die Geburt Jesu).

Anhang 2: Spielplan

	Tiere
	Bäckerei
	Licht
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	Personen
	Spezial
	Bräuche
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